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Schoten fast stielxund, knotig— Verwildert, auf Schutt, Wiesen,
in “Gebüschen. Gipsbrüche bei Windsheim,imJurau. a.

Mai, Juni.

F

133. Sisj mbrium L. Ranke, Rankensenf.

JA. Blätter schrotsägig bis einfach—fiederteilig,
mitgrößerem Endzipfel.

346. 8. officinale Scopoli. Gemeine Rauke. Blätter schrotsägig-

fiederspaltig, Zipsel 2 bis 3paarig, der endständige Lappen
groß und spießförmig; Schoten nach der Spitze zu allmählich
pfriemlich verschmälert, dem Stengel anliegend, meist behaart;
Kronenblätter gelb. Wege, Schutt, gemein. Juni bis September.

var. leiocarpum DC. Schoten kahl.

347.

348

349

8. austriacum Jacquin. Hsterreichische Rauke. Stengel und
Blätter kahl oder höchstens nebst den Schoten mit einzelnen
Borstenhaaten, unterste Blätter eine Rosette bildend; Schoten
stielrund, nicht verschmälert gegen die Spitze hin, abstehend;
Endlappen der Blätter nicht spießförmig, sondern lanzettlich
oder Zeckig; Kronenblätter gelb. Kalkfelsen, selten (Bamberg).
Juni, Juli.

—A0
Blättern rauhhaarig; Blattzipfel gezähnt, ohne Ohrchen, der
Endlappen sehr verlängert, Zeckig; Schoten stielrund, abstehend,
bmal so lang als das Stielchen; Kronenblätter gelb. Ein—
geschleppt, auf Schutt (Gibitzenhof). Juni bis August.

8. altissimum L. Ungarische Raute. Blattzipfel mit Ohrchen;
Kelch weit abstehend; Blütenstielchen und Schoten abstehend,
fast gleich dick. Eingeschleppt. St. Jobst bei Nürnberg.

—

5
9

B. Blätter 2 bis 3fach fiederteilig.

350. 8. Sophia L. Feinblättrige Rauke. Zipfel aller Blätter
linealisch; Blütenstielchen 2 bis 3mal so lang als der Kelch;
Kronenblätter kürzer als der Kelch, hellgelb; Schoten aufwärts
gebogen, 1*2 mal so lang als das Stielchen, einnervig. Sand—
felder, Wege, Schutt, gemein. Juni bis September.

C. Blätter ungeteilt; Schoten lang, schmal.

—351. 8. strictissimum L. Steife Rauke. Blätter länglich—lanzett—
lich, gezühnt, von einfachen Haaren weichhaarig; Blütenstand
rispig; Krone gelb, Kelch zuletzt abstehend; Schoten abstehend,
kantig. Gebüsche, Flußufer, selten. Jura und Keuper. (Treucht—
lingen u. a.) Juni, Juli.
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